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Leben

• C h r i s t o p h e 
Touton verstärkt 
ab sofort als Ge-
neral Manager das 
Management von 
Xerox Austria. Er 
komplettiert die 
heimische Füh-
rungsriege und 
zeichnet vor allem für das Großkun-
dengeschäft verantwortlich. Damit 
soll die internationale „Go To Mar-
ket“-Strategie von Xerox Europa 
auch in Österreich erfolgreich um-
gesetzt werden.

Karriere

Am 22. April 2010 war es wieder 
so weit: Mädchen zwischen elf 
und 16 Jahren hatten beim 9. 
Wiener Töchtertag die Gelegen­
heit, Unternehmen zu besuchen, 
um so einen Einblick in die 
berufliche Praxis zu gewinnen. 
Neue Berufsperspektiven sollen 
bei der Überwindung traditio­
neller Rollenbilder helfen. „Wir 
wollen die Mädchen für tech­
nische und vor allem zukunfts­
orientierte Ausbildungen begeis­
tern“, erklärt Christian Stieglitz 
von Telekom Austria (TA) das 
Engagement des Technologie­
unternehmens im Rahmen des 
Töchtertages. Telekom Austria 
nimmt seit sieben Jahren an die­
ser Initiative teil. Der Anteil der 
TA-Mitarbeiterinnen  beträgt 
derzeit 26 Prozent. Knapp ein 
Drittel der rund 300 TA-Lehr­
linge sind Mädchen. cc
Foto: VÖZ

Schnappschuss
Wiener Töchtertag 2010

FAZ-Herausgeber Frank Schirrma-
cher, hinter dessen Zeitung kluge 
Köpfe stecken, ist selbst einer. In 
seinem Buch Payback thematisiert 
er die fatale Macht der 
Computer über unser Le-
ben. Er kritisiert sein Ge-
hirn, das sich eigentüm-
lich transformiert habe, 
seitdem er simst und 
googelt, sich Youtube-Vi-
deos anschaut und Twit-
ter-Einträge liest. Die 
Verwandlung unserer 
Lebensgewohnheiten be-
deute nicht, dass wir ver-
dummen. Nein, schlimmer: Wir ver-
lieren die Kontrolle über uns selbst. 
Unser Handeln richte sich sklavisch 
nach der Software aus, die uns um-
gibt. Die Software des Onlinebuch-
händlers weiß, dass wir bereits drei 
Krimis bestellt haben, und schlägt 
uns zwei weitere, unserem Ge-
schmack entsprechend, vor. iTunes 
kennt unsere musikalischen Vorlie-

ben längst besser als wir selbst. Die 
Daten, die wir im Netz hinterlassen, 
kehren neu zusammengesetzt wie-
der – als Entscheidungshilfen, die 

wir dankbar annehmen. 
Wir werden kontrolliert, 
indem man uns Freude 
zufügt. Jedes Mal, wenn 
wir uns im Internet auf 
die Suche nach Informa-
tionen begeben und et-
was Brauchbares finden, 
schütten wir den Glücks-
stoff Dopamin aus. Wir 
lieben die neuen Tech-
nologien, obgleich sie 

uns überfordern. Wir sind süchtig. 
Schirrmachers Therapievorschlag: 
Schulen und Universitäten sollen 
daher in Zukunft Denken lehren und 
nicht Gedanken.  rdz
Frank Schirrmacher:   
„Payback“
Blessing Verlag, München, 2009
19,95 Euro
ISBN: 978-3896673367 

Buch

Heilung von der digitalen Droge

Das neue Smart Deskphone von Al­
catel-Lucent vereint das vielfältige 
Kommunikationserlebnis eines 
Smartphones, unternehmenstaug­
liche Zuverlässigkeit und offene 
Anwendungen mittels iMultime­
dia- und Webapplikationen. Als 
Features sind Anwendungen und 

Funktionen wie zum Beispiel 
Instant Messaging, Präsenzinfor­
mationen sowie integrierte E-Mail-
Funktion und MP3-Wiedergabe, 
die alle über das Smart Deskphone 
abgerufen werden können, inklu­
diert. Foto: Alcatel-Lucent 

www.alcatel-lucent.at

•Christian M. 
Chimani (42) hat 
mit 1. April die 
G e s c h ä f t s f ü h -
rung des LKR 
Leichtmetallkom-
petenzzentrums 
Ranshofen über-
nommen. Chimani 
ist gebürtiger Oberösterreicher und 
studierte Werkstoffwissenschaften 
an der Montanuniversität Leoben. 
1998 promovierte er am Institut für 
Leichtbau und Flugzeugbau an der 
Technischen Universität Wien. 

• Claudia Eder 
(26) wechselt ins 
Produktmanage-
ment zu Velux. 
Davor war sie 
Marketing- und 
Exportmanagerin 
bei Lindt & Sprüng-
li und absolvierte 
einen Marketing-Diplomlehrgang so-
wie ein MBA-Studium in Wien. cc

•Tibor Valen­
tin (33) hat bei 
Samson Druck 
die Leitung des 
Verkaufsbüros 
Österreich Ost 
übernommen. Er 
ist damit für den 
Vertrieb und die 
Kundenbetreuung in den Bundes-
ländern Wien, Niederösterreich und 
Burgenland verantwortlich. Davor 
war Valentin im Bereich Kalkula
tion und in der Produktionsplanung 
tätig. 

Erratum: Im letzten economy-Karriereteil ha-
ben wir irrtümlich anstelle von Monika Naxe-
ra ein Foto von Nicole Kornherr abgebildet. 
Dafür möchten wir uns entschuldigen.

Warenkorb: My IC Phone 


